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No. 57. we den 7. Mürz 1840. 


Sonntag, den 8. Win l. 1840, predigen in nachbenannten Klrchen: 
Beute Mittags 1 br Beichte. 

St. er Um 7 Uu herr Diac. D Conſiſto⸗ 

t. hr Herr r. apa en 5 onfi v 


eat aha, 2 Superiutendent Bieler. r Archid. Or. 
Kiewel. Dounerſſag, den 12. Marz Woch enpredigt Par en 
und Superintendent Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) u 
Bidel⸗Erklaͤrung N Archid. Dr. Kiewel. ee den 14. a 
Mittags 1 Uhr Beichte. 5 
8 Kabelle. Vorm. Hr. Domberr Moſſolklewicg. Bon Sr. Vitar. Haub. 
Johann. 3 a a 115 5 er. 195 ee 1 7 
abend 1 e Mittags. Rachmittag Herr Diat. He der. onnetſtag 
den 12. März Wodenpiedigt Hetſeler. Anfang 9 U . E 
Dominikanerj. Kirche. Vormittag Herr Vicar. Skida Win Herr Vicar. Ju- 
teiſchte Deutſch. Mitt woch, predigt Herr Dinge -Mppiniipäter, Landmeſſer. 
Anfang 93 Ubr. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Valor Borkowskl. Aafaug 9 U 
Diac. Wemmer. Nachmi'tag Herr Archid. Saba “ 
— März Wochenpredigt Here. Acid. Schnaaſe. g dr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminkſtrator Zi Deeitag, den 13. 
Pauſſionsprerige Herr Dies er er 5 gegen 10 Upr. 
St. Cliſabeth. Vermitt. Herr Pred. B 


Nes g 155 
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Carmeltter. Bormitt. Herr Pfarr - Adminiſtrator Slowinskel Polniſch. Rach mitta 
Hr. Vicar. Gadewekt Deuſc h.. 37 a4 * 2 
St. Petre und Pauli, Bormitlag Milteotr-Go'terdienſt und Cemmunion Herr 
Divifioneprediger Prange. ae um 8}, Uhr. Die Beichte Sonnabend 
den 7. März balt Herr Dioiſtons-Predrger Herde. Anfang Nachmittag um 
2 uhr. Vormitteg Herr Prediger Bock. Anfang 11 Uhr. 

St. Trinttatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Beichte 
; n 7. Marz 1245 Ur Mittags. Machmutag Herr Superinten⸗ 

dent Ehwalt. a e 


St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius Pelniſch. 


4 


St. Barbara. Vormitꝛag Herr Prediger Oehlſchliager. Nachmittag Herr Predi⸗ 
air. Karmann. Mittwoch, den 11. März! chenpredigt Herr Prediger Oehl⸗ 
ſchlaͤger. Anfang 9 Uhr. Sonnabend Nachmitrag 3 Uhr Beichte. 

St. Bartholomäi. Vormittag und Nac mittag Herr Paſtor Frou m. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Ring. 

St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Bleec t. 

Spendhaus. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Funk. Anfang hald 10 Uhr. 

Heil. Leichnam Herr Prediger Meinen. 

Kirche zu Altſchott fand. Vorm. Hr. Pfarrer Brin. Anfang 974 Uhr. 

St. Albrecht. Vorm. Herr prodſt Bong. Ankang 10 Uhr. 


— P 
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Ang em e de ve 8r e m de. 
Angekommen den 5. Maͤrz 1840. 


Der Kalſerlich Ruſſiſhe Roth Herr Preis aus St. Petereburg, die Herten 


Kaufleute Guilhen aus Bordeaux, Lietde aus pinau, Biſcheff aus Graudenz, log. 


im engl. Hauſn. Der Biſchö fliche Kof⸗Kaplan Herr Hentſchel aus Pelplin, Herr 


Kaufmann Kiewitt aus Freypſtadt, log. im Hotel d'Oftva. Herr Capikain Better 
eus Münſter, die Herren Kaufleute Moß ner nedſt Sohn an e Teßlaff und 


Borchardt aus Pr. Stargard, Herr Schönfaͤrder Teg’aff nedſt Fräulein Tochter aus 


. 


„Stdnlanfe, Tog. im Hotel de Thorn. Herr Outötchige: L. Böhm von Pemmel, 


dog. im Hotel de Leiptig z.. 


au 


8: 


2 


EEE 


antes iich nselge, per. 


x; = In L. G. Homann's Kun und Buchhandlung find zu haben: 


1 Berechnungstafel des Prenfifien Oewits in gen; Gewicht. 


ek, Rechnungstafel ie n 0 
„RNeiſch, i afel far die Königl. Preuß. Zoll 
un Grbebungstteen. neh Ormigt m Dass Bade rar s Breit 


ieheftet 2215 Sgr. 


3 
e 
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. Hboͤchſt wichtige Schrift. 

Di Kimngt un Halte m fo den ehlenen und in Fendt L. G. 
Haun H Kunde und Buchhandlung, Jopengaſſe V 598., 
zu haben: N 
Dias giga Geſetz über Einführung kuͤrzerer Ver⸗ 
jaͤhrungsfriſten vom 31. Märg 1899 fur Preuen, nebſt Erläuterung def 
ſelben und einer Anweiſung über des in deſſen Folde zu beodachtende Verfahren 
für das nicht juritifhe Publikum, insbeſonder: aber für Hausdeſitzer, Kepitaliſten. 


Kaufleute, Gewerdetreitende und Geſchaftsleute ider Ars. Mit 2 Anhängen: 1) 
Alphabetiſch.s Rö giſter aller kürzern Beriäprungsfeillen. 2) über Studentenſchuld en. 


Geheftet. Preis 674 Sgr. 


In der Buchhandlung von S. Anhuth, 3 


3. 
NG 432., iſt zu haben: 8 


Dr. J. S. Hahns Unterricht von der wunderbaren 
Heilkraft des friſchen Waſſers 

bei deſſen innerlichem und äußerlichen OBebrauche durch die Erfahrung beſtaͤtigt. 

In Ster Auflage nach den ellerneueſten Erfahrungen in der Waſſerheilkunde ver⸗ 


deſſert und vermehrt vom Prof. Dr. Oertel in Ansbach. Mit 1 Titelkspfer. Neue ⸗ 
ſter Abdruck. 3. Geheftet. 22 Sgr. 5 


Die wunderbaren, ja zauderiſchen Wirkungen des friſchen Waller, welches 
Mutter Natur tem Armen wie dem Reich en gegeben, daben ſich in der letzten Zeit 
hinreichend bewährt und dadurch von Neuem die all gemeinſte Aufmerkſamkeit erregt. 
Ihre Kenntniß derdanken wir urſprünglich dem hochverdienten vormaligen Stadrarzt 
Hahn in Schweidnig, der zuerſt 1738 (alſo juſt vor 100 Jahren) die Waſſerheil ⸗ 
kunde ars England nach Deutſchland verpflanzte. Seine einfachen Vorſchriften die⸗ 
nen auch jert noch zur denen und ſicherſten Richtſchuur, wie in einer Menge krit. 
Blaͤtter und Recenſionen beſtätigt worden iſt, J. B. in den Altend. mediciniſchen 
Annalen, wo es heißt: „Welcher vernünftige Arzt könnte in Abrede ſtellen, 
daß eine ganze Apotheke mit allen ihren Schaͤtzen noch nicht den werth des 
gemeinen Waſſers in Krankheitsfällen aller Art aufwiege! Daher es großen 
Beifall verdient, das Hahns fo vieles Beachtungs⸗ und Veberzigungswerthe 
ee, Schrift durch den jetzigen Herausgeber aufs Neue Verbreitung 
erhalt. s a 


‘ e 
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Anz eigen. 


4.5 Es iſt mir die, auf meinen Namen lautende, auf dem Hauſe der Reſſouret 

Concordia zu denen 3 Ringen einzeſchriebene Actie sub, M 14 1., datirt vom 27. 

November 1605, auf no Gulden, abhänden gekommen; ich fordere Jeden, der 

bieran Anſprücde zu baden bermeint, hiermit effentlic auf, dieſe Ansprüche gegen 

woch, innerheld 4 Wochen nach dato, in geſetlichen Wege geltend zu machen, aus 

dem nach Ablauf dieſer Friſt das Weitere von mir beantragt werben wird. 
Danzig, deu 28. Februar 1840. 


Der Ober ⸗Poſt. Director Wer nich 

2 2 a cher: ur f. N 
bei dem Dahinſcheiden eines Biede mannes, des Kaufmannes und: Brauherrn 
Herrn Carl Iſr. Zopp) hieſelbſt. a 


Wenn der Tod einen geachteten Bürger aus feinem Wirkungskreiſe abruft 
und ihn in das rechte Heimathland biaüdertraͤgt, ſo erregt das Dahinſcheiden eines 
ſolchen wackern Mannes, ſchon die allgemeine Theilnahme feiner Zeitgenoſſen. 
Wenn aber der Verſlorbene auch zuzleich ein edler Menfdy; ein treuer Freund dem 
Freunde war, dann ergreift tiefer Schmerz um den Verlud eines ſolchen Wieder. 
maanes jeden wehrhatten Meaſch ufreund, .insbefendere aber denjenigen am tiefſten, 

der eine lange Reihe von Jahren ibm zur Seite ſtand und die wahrhaft däteriidje 
Freundſchaft und das ⸗unbeg enzte Dirtrauen: des Verewigten, im ganzen Umfanzt 
des Worts, genoß. f 

Mik Wehmüthigkeit und ernſter Trauer begleite ich daher Deine Leiche zur 
latzten Ruhestätte, und zolle Dir hiedurch, nicht blos aus Pflicht, ſondern aus dem 
Janeraen meiner Seele den aufrichtigſten, herzlichen Dank für das Bertrauen und 
die Freundichaft, die Du mir waͤhrend der vielen Jahre geſchenkt daß. Möge mir 
es gelingen und die Freude zu Theil werden, Deinen in tiefſter Trauer ver ſetzten 
Nachgebkiebenen durch meine iunigſte Theilnahme, ſo wie durch Rath und Beiſtend, 
deuigroßen Verluſt ge inigermaaß en zu mildern und hiedurch zugleich einen Theil des 
Dankes und der Schuld abzutragen, wozu ich mich, für alle Deine mir geſchentte 
Sreundſchaft und das Wohlwollen, ſo ehr derpflichte fühle. 

Dir aber verewigter bochverehrter Freund rufe ich aus dankerfüllttm Herzen 
die innigen, erfreulichen Worte nach: a 

Die Lieb und Ferundſchaft die der Freund dem Freunde gab, 

Stirbt nimmer, ſondern teicht haus, dis Jenſeits über's Grab. 


Danzig, den 6. Marz 1840. . NER Pen ER 
„ Einzahlungen bei der Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 


rungs- nftalt) werden fortwährend angenommen in der Haupt⸗Agentur tel 
1 i St, Wr: Wollwedergaſſe 1986. 
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Montag den 9. Maͤrz Abends 7 Uhr Perf nn. 
lung des hieſigen Mäßigkeus⸗Vereins in der -Behanfung des Herrn Prediger Kar- 
mann auf Langgarien:- N a 
d. Anträge zur Versicherung gegen Feuersgefahr bei der Londenet Phöriz- 
Aſſecudanz Compagnie auf Grundſtücke, Mod inen und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung dei der Londoner Pelttan⸗Compaanie werden angenommen don Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe W 1991. 
9. Londoner Phbönix⸗Feuer⸗Aſſuranz⸗Socitaͤt. 
Die un erzeichneten General⸗Xgenten find: zu der Erktaͤrung ermächtigt wor⸗ 
den, daß hinſichtlich der Verſicherungen auf Gebdu ze künftig die disherige Verſitte⸗ 
rungs- Bebingur gen, zu Gunſten-hppothekariſcher Gläubiger, folgenden Zusatz Para 
graph erhalten ſollen: a ; Se 
XXIII. Schlieslich wird erklart daß; wenn dei Bebände-Berfiherun, 
gen der Verſicherte durch ſeine Schuld mit Rückſicht auf irgend einen in 
vorſtehenden Bedingungen erwähnten: Umſtand, den Entſchuͤdigurgs⸗Anſpruch 
verlieren wuͤrde, die Compagnie zu Gunſten der etwa dei dem abgebrann⸗ 
ten Gedaͤude oder Grundstücks detheiligten, zur Zeit des Feuers pretokol⸗ 
litten; hypothekariſchen Gläubiger, auf das Recht der Estſchaͤdigungs⸗Ver⸗ 
weigerung verzichtet. Die Gläubiger müſſen jedoch ihre hypothekariſchen 
Anſprüche und Rechte, und zwer fo weit dieſe, ganz oder theilweiſe, durch 
die Entſchad'gunes⸗Summen befriedigt werden; daun ſogleich der Compag⸗ 
3 cediren. Die Bedingungen des §. XI. werden- hisdurch aber nicht auf 
gehoben She . 25 3 
Die Compagnie erk'ärt ebenfalls, den gedachten Zuſatz⸗Paragraph ſchon auf 
alle beſtehende oder in nächſter Zeit auszufertigende Policen über Gedaude⸗Ver⸗ 
ſicherungen ausdehnen zu wollen, wenn gleich ſolche Policen dieſen Zuſatz⸗Paragraph 
noch nicht in den Verſicherungs⸗Bedingungen enthalten 
Hamburg, den 15. Jebruar 1840. i 
Hanbury & Cor, i 
Bänera Agent der Londoner Phonix⸗Feuer⸗Aſſuranz⸗Sdcitaͤt “. 
Be worſtehende Erklärung verfeble ich“ nicht bekannt zu machen; und bei bieſer 
Belegen beit zugleich die Phoͤnix-Compagute, welche bels den lieb-ralſten Grundſüäßzen 
die groͤßt möglichſte Sicherheit“ gewahrt, zu Verſicherungs⸗ Aufträgen zu empfehlen. 
Alex. Gibſone. 
10% Uaterm heutigen Tegen habe ich hier für meine Rechnung ein Getreide: - 
Commiſſtons⸗Geſchaͤft unter der Firma Te Biſchoff K Co. errichtet und Heren 
A: W. v. Bockelmann zur Füdrung deſſelben Procura erthelt, welches diemit 
ergebenſt ameige. . Th. Biſchoff, Como Iſten Damm NZ: 1113, 
Danzig, den 1. Maͤrz 1840 


- 0 


rn 


11. Die argekündigte Vorleſung des Herrn Prof eſſors 
Schul b, über Italien, wird, zum Beſten der Leidenden in der fischen Rehrung, 
Donnerſtag, den 12. März, Abends 6% Uhr, 
in dem gütigſt eingerdumden obern Lokal der Reſſouree Concordia beginnen. Ein⸗ 
trittskarten zu 10 Sgr. find dei den Herren Röhr und Köhn am Langenırarkt, 
bei den Boten Rudahl und bei den Dienern der R Mource Concordla zu haben. 


Der Unterſtützungs⸗ Verein. 


12. Die Grunkſtücke auf Kaſſabſchenmakt J 16% und 37% find Um, 
Hände wegen zu verkaufen und in daſelbſt eine Schmitbe zu vermiethen und zum 


I. April zu beziehen. Das Naͤhere Bradark 1774. 


Das Srundſtück hinter der Legau iſt zum 1. April d. J. mit 
13. & den dazu gedoͤrizen Wieſen und Garten zu vermiethen öder zu 
ber kaufen. Dat Raͤbere Breitgaſſe M 1159. 
14. Die von meinem derſtorbenen Manne ſeit 36 Jahren betriebene Bierbrau⸗ 
ersi, werde ich für meine Rechnung unter der Fuma Carl J. Hopp Wittwe 
al zen uad alles anwenden, um den erworbenen guten Ruf der Fabricate zu er⸗ 
ten. 23: SE 5 er 
= ch bitte daher die geehrten Kur den, das meinem f t 
Vertrauen auch auf mich üdergeben zu laſſen. 5 e neee 4 
Dianzig, den 7. Märj 1610. derwittwete Hopp ged. Wiſchke. 
15. Ein gebildetes junges Mädchen, in allen weiblichen Handarbeiten geübt, 
ſucht in der Wirthſchaft dehülfli d, wie auch zur Erziehung für Kinder ein Engage⸗ 
ment. Mäheres zu erfregen Beutlergaſſe M621. N 
16. Brobbtänkengoſſe W 656. iſt ein Saal nebſt Kabinet zu rechter Ziehzeit 
zu dermiethen. Des Mahere Holzgaſſe W 17. bei dem Tiſchler Falk. 
Auch bear ſichtigt derſelde einen Burſchen in die Lehre zu nehmen. 
17. Ein Burſche ord atlicher Eltern, der Luſt hat die Schneiker⸗Profeſſion zu 
erlernen, fi idet ein Unterkommen Scheibenrittergaſſe M 1254. 
8. Bei feiner Abreiſe nach Dirſchau empfiehlt ſich theilnehmenden Freunden u. 
Sekannten freundlochſt der Land und Stadtgerichts, Fu) 
75 g Boltzenderff. 
19. Es werden 3 Stuben, Küche nebſt Zubehör geſucht. Anzeige wird erbe⸗ 
ten Brodbänkengaſſe W 656. 
20. Haar don verſchiedenen Zarden wird gekauft Breitgaſſe r 1208. eine 
Treppe hoch. . 
21. is geſitteter Burſche, welcher Täler werden will, fi det einen Meiſter 
pfefferſtadt Az 136. . = 


ö * Be 


=, 8 7 * a 2 4 + = e 2 

22. Waz ſeid ihr fo furchtſam? ihr Kleinglaubinen! 
Pred. am 2. Februar d. J. geh. oon Dr. Knievel, nedſt kurzer Beſchreit. des 
Weich ſeldurchbruchs, iſt zum Beſten der üeberſchwemmten & 24 Sgr. 
zu haben bei dem Verf. Fraueng. 901. i 


23. Die geneigte Aufnahme, welche ſich die von uns beraus gegebene Li hogra⸗ 
ze der Duͤnen⸗Bruch der Weichſel in Neufaͤhr bei 
Danzi zu erfreuen hatte, veranlaſſte die Unterzeichneten, angeregt durch eir e 
beſondere Gnade Seiner Majenät des Kbalgs, ein zweites Blatt der neuen Weich⸗ 
ſelmündung in ihrem iehigen Zuflande zu lithographiren, und den Ertrag wiederum 
zur Unterſtuͤtzung der dabei Verunglückten zu deſtimmen. Das Blatt id demnach 
bon beute ab im lithographiſchen Institut von J. Gottheit Langenmarkt neden 
dem Artushofe für den frühen Preis von 10 Sgr. zu haben. 

Kürze der Zeit ließen es nicht zu das erſte als Bild forafältig auszuarbeiten, 
darum ik jetzt alles geſchehen, um dei dem Zweiten billigen Anforderungen zu ge⸗ 
eee 8 J. Gottheil. A. Salk. 
24. Unterricht im Schreiben u. im Rechnen ertheilt regelmäßig: in feinen Woh⸗ 
nung Poggenpfuhl No. 184. der Lehrer With, — 7 N 

Auch konnen daſeldſt 2 Penfionaire- aaſtaͤndig aufgenommen werden: 


W. Die Bäckerei Ketterhagiſchegaſſe . 86. Liefrst in ausgezeichneter Größe, 
die wohlſchmeckendſten Roſen ⸗ und Annies⸗Broͤdchen, Strizel, Zwiedack ee. „von Des 
ſtem Mehl; dergleichen ſehr ſchoͤnes Roggenbrod, und empfiehlt fig Einem reſp. 
Publikum hiermit ganz ergebenſt. 3 


26. Schon oftmals ſind auf dem Wege öffentlicher Anfragen glückliche Che 
derhaͤltniſſe herbeigeführt worden. Bei der gewiſſenhafteſten Zuſicherung ſtreng⸗ 
ſter Diskretion wählt ein junger, in den beſten Jahren ſtehender, Geſchaͤftsmann 
daher ebenfalls dieſen Weg, um durch eine Lebensgefährtin, gleichriel lugenk hafte 
Jungfrau oder a re Frau Witwe, mit einig m baaren Vermögen, feine 
Münſche zu kroͤnen. Die äußere Bildung des Jat reſſenten, als auch feine geiſtige 
BVaͤhigkeit, einer Gattin in allen Verhähniffen des Ledens ſtets zur Seite zur Neben, 
muß der Beurtheilung Der, ihm Vertrauenden, üderfaffen bleiben, welche genei 
f in ſollte, Ihre geebrte Adreſſe nebſt Andeutung der pekuntatren Berhältsiffe, unter 
Litt. M. N. dem Koͤnigl. Jutelligenz⸗Comt dir, gehoͤrig verſchloſſen, zu uͤdergeden. 
27. Herr Laddey wird vielſitig erſucht das verlangte Stück „der Berſchwen⸗ 
der“ nicht in den ungeraden Nummern dieſes Abounemen.s aufzuführen, ſondern 
recht bald die verſprochenen neuen Stücke zu geben. 8 
28. Regelmäßige Mitleser zu viel. auswärt. u. bie: Zeiiu rg. wie and. Blatt. 
de, fürs naͤchte Quartal, finden noch Aufnaßme A N 1179. 


— u 

Der Schaarwerker Leoupard. pomperowig zu Ohra hat durch das 
am 3. d. M. Abends in Obra ausgebrochene Fuer fein gefamm'es Haus und 
Wurthſchafts⸗Inventar tum eingedücßt und im ſtrengſten Sinne des Wortes mit Frau 
und Kind nichts als das nackte Leben gerettet. Ihm kann nur durch den Beiſtand 
edler Menſchenfreunde arbolfen werden. SE 
„Im Vertrauen auf den befannren Mopirpätigkeits, Sinn Danzigs erlaube ich 
mir dader den Unglücklichen meinen geehrten Mitbürgern zu geneigter Unterſtützung 
freund chi zu empfehlen. Die Annahme und gewiſſenhafte Vertdeilung etwaniger 
milder Waben Toll durch die verehrlidde Redaction des Dampfbootes und durch mich 
dewirkt und demnaͤchſt eine genaue Nachwelſung des Urderwieſenen zur öffentlichen 
Kerntuß gebracht werden. Aug Höpfner, Hundegaſſe NE 263. 

i Danzig, den 6. Maͤrz 1840. i \ 
30. Ich zeige Einem gechrren Publikum ganz ergebenſt au, daß ich mein Be, 
ſchaͤft ſo wie früher betreibe und kitte die Herren Tiſchler meiſter mich mit Ardeit 
zu beehren. J. J. Brandt, Dieechslermeiſter, 

Inhannisgaſſe AZ 1243. 
31. Eu ordentlicher Burſche der da Lust dat die Drechsler ⸗Profeſſion zu er» 
lernen, kann ſich mefden Heil. Geiſtgaſſe M 797. 


2 Sonntag d. 3. d. M. Konzert im Frofifchen Lokal. 

‚ss. Sonntag den 8. d. M. Konzert in Hermannshof. 

„wd ĩp—p—— ͤꝓAm]24LLLkͤ3ĩß;ét:! 
Der m le thun gen, 


31 Langefuhr AS 49. iſt eine Wohnung don einem, wenn es verlangt wird 
auch 2 Zimmern, ned Kach, Keller und Bodengelaß zu Ostern zu wermietpen. 
Das Nähere Fuadegaſſe 1 287. im Comtoir zu erfragen. Ze 

BB Bor dem bohen Thore M 434., der eohmühle gegenäber, find zwei 
‚freundliche weublirte Zimmer an einzelne Herrn zu- bermtethen, und am A. April e. 
zu beziehen. | | ER: 5 
36. -Langenmarkt No, 446. ist diechelle-Etage zu vermiethen. Nachsicht 
daselbst im Comtoir., we 


% „Deich eh eder Graben gelegen, zur Fran bins ſhen Fidel, gem. 
wist Saif ung arhörende fehr bequem eingerichtete Wopunagen, mit eigener Thüre, 
Küce, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, find zu vermiethen und vom 
1. Apel ad oder euch ſateich gu besiegen. Das Nabere erfahrt wan am rechr⸗ 
liädtſchen Graden WM 2067. a — 
38. Langgaſſe M 60. iſt eine en Uther ven, 1 Stuben med andern 
Vequemlichkeiten zu vermiethen und don Of ern ab zu beziehen. Pan 

. ge. 


BE. 


„ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 575 Sonnabend, den 7. Maͤrz 1840. 
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39. Pfefferſtadt im ein Logis von 2 heigbaren Stuben Küche, Kammer, Boden 
x. in der Belle⸗Ete ze zu vermiethen. Das Mähere Baumgartſchegaſſe WM 205. 
40. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachricht Breitg. J 1144. Hundeg. W 76. 
die Etage 1 Tr. von 3 Z. Geſinde⸗ Stube ꝛc., Matzkauſcheg. M 411. die Etage 
1 Tr. hoch und die Untergelegenheit zum Puß - ꝛc. Laden ſehr geeignet, die Baͤcke⸗ 
rei Breitg. M 1133, 3 Stuben Bradank. ; 
4 Pfefferſtadt M 132. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Zimmern, 
Küche und Boden, von Oſtern zu dermiethen. Raͤheres Langgarten W 166. 
42. Poyurtſchaiſengaſſe NE 573. find 2 Stuben nedſt Zubehör zu vermiethen. 
43. Hundegaſſe 274. iſt rin Vorderſaal mit Meubeln ſogleich zu vermiethen- 
44. Tobiasgoſſe W 1561. iſt die erſte Etage, deſtehend in 3 Stuben, 1 Ne⸗ 
benkabinet, Küche, Kammer, Boden, 1 Keller und Apartement dabei, wegen einge⸗ 
tretener Umſtände zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. i 8 
45. Neugarten ME 508. it der freundliche Vorderſaal an einzelne Perſonen 
zu Oſtern zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. | Se 
46. Eine Stube, Küche und Holfgelaß iſt zu vermiethen Ziſchmarkt und Ha. 
kergaſſen⸗Ecke No. 1581. > x 
47. Hell. Geiſtgaſſe r 938. iſt eine Stube nach der Straße, nebſt eigener 
Küche, an eine einzelne Dame, von Oſtern rechter Ziehezeit ad zu 
vermiethen. 8 2 f a 
48. Drehergeſſe W 1342. find 2 elegant decorirte Zimmer nebſt Kabinet, 
Küche init Sparheerd und Boden zu vermiethen und noͤthigenfalls gleich zu beziehen, 
fo wie im Hauſe nebenan 1343. noch verſchiedene neu ausgebaute Wohnungen, 
„ worunter die Parterre-⸗Wohnung ſich zum Ladengeſchaͤft eignet, zu vermieten. 
8 Auction en. 8 5 
49. Montag, den 9. März d. J. ſollen im Haufe atthädtihen Graden M 
460. auf freiwilliges Verlangen öffenklich meiſtdietend verkauft werden;: 
Mehrere ſilberne Taſchenuhren, 1 engl. 8 Tage gehende Studenuhr, mehrere 
Sophas, Lehn und Polſterſtüßle mit Pferdehaarſtopfung, Wand, und Toiletiſpiegel, 
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mahagoni, uußbaum und geſttichene Pfeiler», Spiegel⸗, Klapp⸗ und Sophatiſche, 
Glas, Eck, und Rleiderfärdnfe, Dettgeitelle, einige Betten und Matratzen, 3 
und mehreres Haug: und Küchengeräthe verſchiedener Art. Ferner: 
Ein komplettes Schmiedehandwerkzeng, beſtehend in großen und kleinen Am⸗ 
bofen, Blafebälgen, Hämmern, Zangen, Nageleifen, Schraudſtöcken, Schleifſteinen 
und diderſem Schneidegeug, 4 eiſerne Waagedalken verfhiedener Größe nebſt Schaa⸗ 
len, 1 Parthie eiſerne Gewichte und nutzbares Eiſen, neue Sägen, Hole und Eis⸗ 
arte, Tauwerk und Blöcke mancher Art, fo wie auch ; 
8 Spasier-, 1 Gaffene, 1 Zorfs und 1 Handwagen, mehreres Blank⸗ und 
Arbeitsg ſchirr und diderſe Stadutenfilien. Be 
Mit den Wagen ꝛc. ſoll die Auction begonnen werden. "oe 


50. Die Bibliothek des verſto benen Profeſſors Dr. Julius Pflu k, zu 
welcher Kataloge im Auctions-Burcau, Butter markt M 2090., gratis zu haben, ſo 
wie auch 1 Sopha 1 Sophatlſch, 1 Eckſpind, 1 Kommode, 115 Dutzend Stuͤhle 
und 3 Fach Fenſter gardinen ſollen 5 N 
Donnerſtag den 26. März d. J. N 8 2 
in dem Haufe Jop ngaſſe M 733., im Wege oͤffenklicher Auction durch den Unter⸗ 
zeichneten verkauft werden. n J. T. Engelhard, Auctionator. 
51. Montag, den 16. Marz d. J. Vormittags 11 Uhr, ſoll willi 
Verlangen Be Beſitzveraͤnderung im werderſchen Dorfe Nec 2 22 
flath, don der Stadt kommend im zweiten Hofe links don der Brucke, an den 
Mei bietenden verkauft werden, als: 
Das vollſtaͤndige lebende und todte Inventarlum, beſtebend in 10 Pferden, 
16 Kühen, Jungpieh, 12 Schweinen, Schaafen, ſaͤmmtlichen Acker⸗, Fuhr⸗, Milch 
und Wirthſchaftsgeräthen, Mobilien und anderen nützlichen Sachen; fo wie eine 
bedeutende Quantität ſchoͤn gewonnenes Wieſen⸗ und Kleehen, Stroh u. ſ. w. 
Sichern und bekannten Käufern dewillige ich einen ſechswoͤchentlichen Kredit. 
Fremde Segenſtaͤnde werden zur Auction nicht angenommen. 
x Fiedler, Auctionctor, Langenmarkt NP 426. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
5%, Vorzüglich schöner Presshefen ist täglich frisch zu haben bei 
0 


Jantzen Wwe. auf dem Holzmarkt. 


53. Kaiſer⸗Cardinal son Reckarwein, Vanille u. fr, Pommeranzen a 25 Sgr. die 
große Bout. empfleblt als vorzüglich Otte Fr. Hohndach, Jopengaſſe Ne 596. 
54. oöͤpergaſſe AZ 475. find Meubeln zu derkaufen. — = 

55. tTrocknes Brennholz wird billig verkauft Iſten Steindamm W 383, 


ee 


(Os „ 22 8 
56. Franz Maria Farina, ättefter Deſtillateur des ächten 
Eau de Cologne zu Cöln a. R. M 4711., beehrt ſich Em reſp. Publito 
die ergebene Anzeige zu machen: wie derſelbe Herrn E. E. Zingler in Danzig 
eine Haupt⸗Riederlage feines allgemein als ganz vorzüglich anerkannten Fabrikats 
übertragen, bei dem daſſelbe einzig- und allein zu feſtſtehenden Preiſen in ſtets 
gleichbleibender Gute zu haben iſt. a = 
1 Kiſte v. 6 Flaſch. iſter Sorte 2 N 15 Sgr., 1 einz. Glas 15 Sgr. 
1 „ v. 6 2ter 1 ARM Sgr., 1 „10 Sgr. 
1 b. 6 doppelt.. 3 N 15 Sgr., 1 „20 Sgr. 


57. So eben erhlelt ich wieder friſche grüne Pommeranzen und ſchoͤne friſche 
Citronen, welche ich zu billigen Preiſen empfehle. . 

Carl E. A. Stolcke, Breit und Zaufengaffen-Ede. 
58. Beſtellungen auf trockenes büchenes Klodenholz a 775 Rthlr. der Klafter, 
eichenes 62% Nihlr., incl. Fuhrlohn, werden Holzmarkt M 88. angenommen, auch 
ſtehen dafeldſt mehrere Achtel Brückſteine zu verkaufen. \ 4 


59. Bon heute ab verkauft feinen Reis 4 Sgr., fein mixiel 3 Sgr. 6 Pf, 


mute 3 Sgr., ord. 2 Sgr. 6 Pf. und ächten Zucker⸗Syrup 3 Sgr., beim Stein 
dilliger, Langgaſſe dem Po ſthauſe gegenüber Gottlieb Graͤske. 

60. Langefuhr N 103. find 2 fehlerfreie Wagenpferde, eins iſt auch zum 
Reiten brauchbar, zu verkaufen. are 5 

61. 6 Muͤhlenwellen, zwei zu 30, zwei zu 27, eine zu 24, eine zu 20 Zuß Länge 
und alle im Burch meſſer von 22 Zoll, find zu haben in Gohren bei Eruendburg. 


62. Gutes abgelagertes Bitter wie Braunbier, 6 Flaſchen für 5 Sgr., bateri⸗ 
ſches Bier a Flasche 1% Sgr., biefines berliner Weißbier die gtarde 17% 
Sgr. und das W Flaſchen für 16 Sgr. e = 7 Ar 1915 
3. Um mein Lager ganz von alter Waare zu 
befreien, habe ich nachſtehende Gegenſtaͤnde weit 
unter dem Koſtenpreiſe zuruͤckgeſetzt, als: Ferti⸗ 
gen Putz, Strohhuͤte, Kragen, Shawls, Bänder, 
Locken, Galanterie⸗ und Korb⸗Waare, Wiener Le⸗ 
der⸗Schuhe und Pantoffeln, Naͤhnadeln, Nah⸗ 
und Strickgarn und bunte Stickmuſter. 

i J. W. Gerlach, Wittwe. 


* 
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64. Weichtel⸗Meunaugen in 1. Schock und 2 Schock, Jaͤßchen, auch einzeln 
werden dillig verkauft an De, OGeiſtthor bei 2 Mogilomsti. 1 5 


65. Von den fihöntten und bellebteten Blumenarten find fertige Vougette, ve. 
ſtegelt, von 42 dis 49 Species, für den äußerſt billigen Preis von 14 Sgr., 26 
bis 31 Species für 9 Sgr. und 18 bis 19 Species für 6 Sgr., zu bekommen dei 
euſchnath in Langefuhr NE 19. Daſ löſt find auch alle Arten vorfüglich acht 
und friſche Gemüſe⸗ Saͤmereien zu ſoliden Preiſen, fo wie auch d ſte gefüllte Num⸗ 
mer⸗Gtorginen⸗Knollen von Prachtblumen, a Duzend 1 Rthlr., einzeln a Stuͤck 3 
bis 5 Sgr, und Rohan⸗Ka koffein a U 115 Sgr., 50 U für 2 Kthlt., zu erhalten. 


66 Kleine drontheimer Zettheeringe in 17 u. 14 Tonnen a 6 Nthlr., in Me 


ligſt, empfi die E. H 
ne a TOT Em LT FEUERT TEN OR ED u se Int TEE 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
f Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
— aa (N o t 5 w e n d iger Ver kau f.) ee ee 8 N: 
Das den Kaufmann Adam Buhrkeſchen Eheleuten zugehorige, in der Vor⸗ 
ſtadt Meugarten unter der ServitzNummer 519. B. und e 63. des Hppoth'⸗ken⸗ 
duchs gelegene Grundſtuͤck abgeſchaͤtzt auf 592 Nple. 15 Sgr. zufolge der nedſt 
Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Regigratur einzuſehenden Taxe, fol 
den Siebenten (7.) April 1840 Vormittags 12 Uhr f 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
5 Boönigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
Immodilia oder unbewegliche Sachen. 


68. Zum Verkauf der zum Nachlaſſe der derſtorbenen Frau Landräthin ton 
Weiher gedoͤrigen Grundstücke hi⸗ſelbſt, welche am 3. d. M. unter Vorbehalt dir 
Genehmigung verſteigert worden, ſteht der Schluß “ermin auf 

f Dienſtag, den 10. d. M. Nachmittags 5 Uhr 
im Artushofe an. Dies wird den betreffenden Kaufluftigen nk zur Nachricht 
b kannt gemacht, mit dem Eroͤffnen, daß auf ſpaͤter eingehende Nachgebote gar keine 
Rückſicht genommen werden kann. J. T. Engelhard, Auctionator. 
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